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Bedeutende Familienminiaturen kehren nach 
Schloss Erbach zurück 
 

Zwei über Jahrzehnte verschollene Familienporträts sind an 

ihren ursprünglichen Ort zurückgekehrt: Die Staatlichen 

Schlösser und Gärten Hessen (SG) präsentieren in Schloss 

Erbach zwei bedeutende Miniaturbildnisse aus ehemals gräflich-

erbachschem Besitz. Die Werke konnten im Oktober 2025 bei 

einer Auktion in Heidelberg erworben werden und ergänzen nun 

die Gräflichen Sammlungen um zwei zentrale Zeugnisse der 

Familien- und Sammlungsgeschichte. 

 

Die Neuerwerbungen zeigen zwei Töchter von Graf Franz I. zu 

Erbach-Erbach und seiner ersten Ehefrau Louise. Geschaffen 

wurden die Porträts vom Miniaturmaler Anton Oechs, der die 

Familienmitglieder auf hauchdünnen Elfenbeinplättchen in 

außergewöhnlich lebendiger Weise festhielt. Miniaturporträts 

gehörten im ausgehenden 18. Jahrhundert zu den beliebtesten 

Erinnerungsstücken des europäischen Adels und wurden häufig 

als persönliche Andenken aufbewahrt. 

 

Bereits vier weitere Miniaturen von Geschwistern der 

dargestellten Prinzessinnen befanden sich in den Gräflichen 

Sammlungen. Mit dem Ankauf der beiden nun zurückgekehrten 

Bildnisse ist die Serie der Familienminiaturen von Anton Oechs 

erstmals wieder vollständig vereint. Seit dem 18. Juni 2026 

werden die Werke gemeinsam mit den Porträts der Eltern und 

Geschwister in einer Vitrine im ehemaligen Schlafzimmer der 

Gräfin präsentiert. 

 

Möglich wurde der Erwerb durch die Unterstützung der Freunde 

und Förderer der Gräflichen Sammlungen e. V. Die Kosten 

beliefen sich auf rund 3.700 Euro. 

 

„Der Ankauf zeigt erneut die große Bedeutung des Fördervereins 

für die Sicherung des Kulturguts der Gräflichen Sammlungen“, 
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sagt Volker Gilbert, stellvertretender Direktor der SG. „Die Liste 

der Erwerbungen, die in den vergangenen Jahren getätigt 

werden konnten, ist beeindruckend. Die Objekte schließen 

Lücken und vervollständigen Zusammenhänge. So ist die Serie 

der Familienminiaturen des Malers Anton Oechs nun wieder 

vollständig – nach fast einem halben Jahrhundert. Dafür spreche 

ich dem Förderverein im Namen der Staatlichen Schlösser und 

Gärten Hessen meinen Dank aus.“ 

 

Entdeckt wurden die neu erworbenen Miniaturen von Dr. Anja 

Kalinowski, wissenschaftliche Leiterin der Gräflichen 

Sammlungen. Umfangreiche Recherchen bestätigten 

anschließend zweifelsfrei ihre Herkunft. Historische Inventare, 

die Signatur des Künstlers, Vergleiche mit bereits vorhandenen 

Porträts sowie Beschriftungen auf den Rückseiten der Werke 

belegten ihre Zugehörigkeit zum ursprünglichen Bestand der 

Gräflichen Sammlungen. 

 

„Es ist immer wieder ein großer Nervenkitzel, wenn wir in 

Auktionen versuchen, unsere Objekte zurückzugewinnen. Falls 

wir die Chancen nicht ergreifen, verschwinden sie anschließend 

wieder für unbestimmte Zeit in Privatsammlungen. Umso größer 

ist die Freude, wenn es gelingt, ein solches Objekt wieder in 

öffentliche Hände zurückzuholen“, sagt Anja Kalinowski. 

 

Die beiden Miniaturen stammen aus dem Darmstädter Nachlass 

der Miniatursammlerin Dr. Erika Ströher. Verkäufe von Objekten 

aus den Gräflichen Sammlungen sind mehrfach für die 1980er 

Jahre dokumentiert. Es gilt als wahrscheinlich, dass auch die 

beiden Porträts in dieser Zeit aus dem Bestand veräußert 

wurden und auf diesem Weg in die Privatsammlung gelangten. 

 

Karl-Heinz Bless, Erster Vorsitzender der Freunde und Förderer 

der Gräflichen Sammlungen e. V., betont die Bedeutung der 

Rückkehr: „Es ist immer beeindruckend zu sehen, wie verloren 

geglaubte Objekte wieder ihren Platz in den Gräflichen 

Sammlungen finden und damit Teil eines großen Ganzen 

werden.“ 

 

Der Förderverein unterstützt die Arbeit der SG in Schloss Erbach 

seit vielen Jahren. Neben Projekten der Museumspädagogik 

engagiert er sich regelmäßig bei bedeutenden 

Neuerwerbungen. So konnten in den vergangenen Jahren unter 

anderem historische Porträts aus dem Umfeld der Grafenfamilie 

und des Erbacher Hofes für die Sammlungen gesichert werden. 
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Mit der Rückkehr der beiden Miniaturen gewinnt Schloss Erbach 

nicht nur zwei hochwertige Kunstwerke zurück, sondern schließt 

zugleich eine Lücke in einer einzigartigen Serie familiärer 

Bildnisse. Die vollständige Wiedervereinigung der Porträtreihe 

macht die Familiengeschichte des Hauses Erbach heute wieder 

in ihrer ursprünglichen Geschlossenheit erlebbar. 

 

 

 

 

Wir geben Geschichte Zukunft 

Seit 80 Jahren erhalten, erforschen und betreuen die 

Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen 48 einzigartige 

Zeugnisse der Landesgeschichte – ehemalige fürstliche 

Residenzen, Orte der Klosterkultur, Ensembles der Gartenkunst 

und viele einzelne Denkmale. Ziel unserer Arbeit ist es, 

Menschen für die Zeugnisse der Vergangenheit zu begeistern 

und ihnen Raum für Erleben, Inspiration und Rekreation zu 

bieten. Wir tragen dazu bei, dass Kulturdenkmale als historische 

Orte kulturelle Identität stiften, Orientierung geben und den 

gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern. 
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